
Gemeinsame Pressemitteilung

Stuttgart, den 01.06.2016

Gesetzliche Krankenkassen stärken Selbsthilfe mit Millionenbetrag

Knapp zwei Millionen Euro gehen an landesweite
Selbsthilfeorganisationen und Selbsthilfekontaktstellen

Selbsthilfe ist ein unentbehrlicher Teil der Gesundheitsversorgung, meinen die Kranken-
kassen in Baden-Württemberg und beteiligen sich auch 2016 in hohem Maß an deren Fi-
nanzierung. Mit ihrer finanziellen Unterstützung würdigen die Kassen nicht nur die Selbsthil-
fearbeit an sich. Vielmehr ist die Förderung auch ein Ausdruck der Anerkennung einer un-
glaublich vielfältigen gesellschaftlichen Institution, die aus der Betreuungsarbeit nicht mehr
wegzudenken ist.

Beachtliche Summen wurden bei der jüngsten Vergabesitzung für die
kassenartenübergreifende Gemeinschaftsförderung der Selbsthilfe in Baden-Württemberg
für das Jahr 2016 bewegt.

Für die insgesamt 72 Förderanträge von baden-württembergischen
Selbsthilfeorganisationen bewilligten die Krankenkassenvertreter entsprechend den
gesetzlichen Vorgaben mehr als eine Million Euro, genau 1.088.637,43 Euro an Pauschal-
fördermitteln.

19 antragstellende Selbsthilfekontaktstellen im Land erhalten ebenfalls eine Unterstützung.
Die GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg stellt ihnen Pauschalfördermittel in
Höhe von insgesamt 779.512,59 Euro zur Verfügung.

Die Förderung der Selbsthilfe ist nach Meinung der Krankenkassen eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe. Daher sollten sich die öffentliche Hand, die anderen Sozialversiche-
rungsträger und die private Krankenversicherung ebenfalls mit einem adäquaten Einsatz an
ihr beteiligen.

Mehr Informationen über Förderungen und die Vergabemodalitäten gibt es im Internet unter
www.gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de .

In der GKV-Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg ent-
scheiden alle Krankenkassen einheitlich und gemeinsam über die
Förderung landesweit tätiger gesundheitsbezogener Selbsthilfeorga-
nisationen, Selbsthilfekontaktstellen sowie regionaler Selbsthilfe-
gruppen auf Grundlage des § 20 h SGB V. Mitglieder der GKV-
Gemeinschaftsförderung Baden-Württemberg sind die gesetzlichen
Krankenkassen und deren Verbände im Land.

http://www.gkv-selbsthilfefoerderung-bw.de/
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